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An alle 
Kreditinstitute 
 
 
 
1. Finanzsanktionen gegen die Demokratische Volksrepublik Korea 
- Durchführungsverordnung (EU) 2018/87 des Rates vom 22. Januar 2018 
 
2. Finanzsanktionen angesichts der Lage in Venezuela 
- Durchführungsverordnung (EU) 2018/88 des Rates vom 22. Januar 2018 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie über die folgenden Entwicklungen im Bereich der Finanzsanktionen unterrichten: 
 
1. Der Rat der Europäischen Union hat mit Durchführungsverordnung (EU) 2018/871 (Anlage 1)  
17 Personen in Anhang XVI der Verordnung (EU) Nr. 2017/15092 (Sanktionsregime Demokrati-
sche Volksrepublik Korea) aufgenommen. 
 
2. Ferner hat der Rat der Europäischen Union mit Durchführungsverordnung (EU) 2018/883  
(Anlage 2) sieben Personen in die in Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/20634 (Sanktions-
regime Venezuela) enthaltene Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organisationen 
und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgenommen.   
_____________ 
1 Durchführungsverordnung (EU) 2018/87 des Rates vom 22. Januar 2018 zur Durchführung der Verordnung (EU) 

Nr. 2017/1509 über restriktive Maßnahmen gegen die Demokratische Volksrepublik Korea  
2 Verordnung (EU) 2017/1509 des Rates vom 30. August 2017 über restriktive Maßnahmen gegen die Demokratische 

Volksrepublik Korea und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 329/2007  
3 Durchführungsverordnung (EU) 2018/88 des Rates vom 22. Januar 2018 zur Durchführung der Verordnung (EU) 

2017/2063 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela 
4 Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in 

Venezuela 
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Wir bitten Sie, uns auf der Grundlage von  Artikel 50 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/1509, 
sowie Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/2063 
 

spätestens bis zum 29. Januar 2018 
 

per E-Mail oder in Ausnahmefällen per Telefax mitzuteilen, ob und welche Gelder bei Ihnen von 
den Durchführungsverordnungen (EU) 2018/87 und (EU) 2018/88 betroffen sind. 
 
Fehlanzeigen, die auf jeden Fall erforderlich sind, oder Positivmeldungen bitten wir aus-
schließlich unter Beachtung der beigefügten Hinweise (Anlage 3) zu übermitteln. Mit derart 
aufbereiteten Meldungen unterstützen Sie uns bei der Bearbeitung Ihrer Antworten und vermeiden 
Rückfragen.  
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie verpflichtet sind, sich nach dieser Abfrage  
ergebende Änderungen bezüglich der Vermögenswerte, die von Finanzsanktionen betroffen 
sind, unaufgefordert zu melden. 
 
Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen Bundesbank 
unter dem jeweiligen Sanktionsregime eingestellt:  
http://www.bundesbank.de/Navigation/DE/Service/Finanzsanktionen/finanzsanktionen.html 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Brosig 
 
 
Anlagen 

http://www.bundesbank.de/Navigation/DE/Service/Finanzsanktionen/finanzsanktionen.html


II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/87 DES RATES 

vom 22. Januar 2018 

zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/1509 über restriktive Maßnahmen gegen die 
Demokratische Volksrepublik Korea 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2017/1509 des Rates vom 30. August 2017 über restriktive Maßnahmen gegen die 
Demokratische Volksrepublik Korea und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 329/2007 (1), insbesondere auf 
Artikel 47 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 30. August 2017 die Verordnung (EU) 2017/1509 angenommen. 

(2) In Anbetracht der Tatsache, dass die Demokratische Volksrepublik Korea (DVRK) ihr Nuklearprogramm und ihr 
Programm für ballistische Flugkörper fortsetzt und beschleunigt vorantreibt und damit gegen die Verpflichtungen 
verstößt, die ihr in mehreren Resolutionen des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen auferlegt wurden, wie der 
jüngste Start einer ballistischen Rakete durch die DVRK am 28. November 2017 gezeigt hat, sollten 17 Personen 
in die in Anhang XVI der Verordnung (EU) 2017/1509 enthaltene Liste von Personen aufgenommen werden. 

(3) Anhang XVI der Verordnung (EU) 2017/1509 sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang XVI der Verordnung (EU) 2017/1509 wird gemäß dem Anhang dieser Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 22. Januar 2018. 

Im Namen des Rates 

Die Präsidentin 
F. MOGHERINI
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Anlage 1



ANHANG 

In der Liste der Personen in Anhang XVI der Verordnung (EU) 2017/1509 werden unter „a) Natürliche Personen“ 
folgende Einträge angefügt:  

Name (und mögliche 
Aliasnamen) Angaben zur Identität 

Datum der 
Aufnahme in die 

Liste 
Begründung 

„2. CHOE Chan Il  22.1.2018 Direktor der Vertretung der Korea Heungjin Trading Company, 
einer von den VN benannten Einrichtung, in Dandong. Korea 
Heungjin wird von der KOMID, einer anderen von den VN be­
nannten Einrichtung, für Handelszwecke genutzt. Die KOMID 
wurde vom VN-Sanktionsausschuss im April 2009 benannt und 
ist der wichtigste Waffenhändler und Hauptexporteur von Gü­
tern und Ausrüstung im Zusammenhang mit ballistischen Flug­
körpern und konventionellen Waffen der DVRK. 

3. KIM Chol Nam  22.1.2018 Direktor der Niederlassung der von der Union benannten So­
baeksu United Corp in Dandong. Vertreter der Pekinger Nieder­
lassung der Korea Changgwang Trading Corporation, nach Er­
kenntnissen der VN-Sachverständigengruppe ein Aliasname der 
KOMID. Die KOMID wurde vom Sanktionsausschuss im April 
2009 benannt und ist der wichtigste Waffenhändler und Haupt­
exporteur von Gütern und Ausrüstung im Zusammenhang mit 
ballistischen Flugkörpern und konventionellen Waffen der 
DVRK. 

4. JON Chol Young Reisepassnummer: 
563410192 

Diplomat der 
Botschaft der DVRK 
in Angola. 

Geburtsdatum: 
30.4.1975 

22.1.2018 Vertreter der Green Pine Associated Corporation in Angola und 
in Angola akkreditierter DVRK-Diplomat. 

Green Pine ist von den VN unter anderem wegen Verstoßes ge­
gen das VN-Waffenembargo benannt worden. Green Pine hat 
auch Verträge für die Modernisierung angolanischer Militär­
schiffe ausgehandelt, was einen Verstoß gegen die durch Resolu­
tionen des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen verhängten 
Verbote darstellt. 

5. AN Jong Hyuk 

(alias An Jong 
Hyok) 

Diplomat der 
Botschaft der DVRK 
in Ägypten. 

Geburtsdatum: 
14.3.1970 

Reisepassnummer: 
563410155 

22.1.2018 Vertreter der Saeng Pil Trading Corporation, ein Aliasname der 
Green Pine Associated Corporation, und DVRK-Diplomat in 
Ägypten. 

Green Pine ist von den VN unter anderem wegen Verstoßes ge­
gen das VN-Waffenembargo benannt worden. 

An Jong Hyuk war bevollmächtigt, jede Art von Geschäft im Na­
men der Saeng Pil zu tätigen, einschließlich der Unterzeichnung 
und Erfüllung von Verträgen und Bankgeschäften. Das Unterneh­
men ist auf den Bau von Militärschiffen und die Entwicklung, 
Herstellung und Installation von elektronischen Kommunika­
tions- und Navigationsausrüstungen spezialisiert. 

6. CHOL Yun Dritter Sekretär der 
Botschaft der DVRK 
in China. 

22.1.2018 Nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigengruppe ist Chol 
Yun Kontaktperson des DVRK-Unternehmens General Precious 
Metal, das am Verkauf von Lithium-6 — eines von den VN ver­
botenen, Nuklearzwecken dienenden Artikels — beteiligt war. 

General Precious Metal ist, wie die Union bereits früher festge­
stellt hat, ein Aliasname der von den VN benannten Einrichtung 
Green Pine. 

22.1.2018 L 16 I/2 Amtsblatt der Europäischen Union DE     



Name (und mögliche 
Aliasnamen) Angaben zur Identität 

Datum der 
Aufnahme in die 

Liste 
Begründung 

7. CHOE Kwang 
Hyok  

22.1.2018 Choe Kwang Hyok war Vertreter der Green Pine Associated Cor­
poration, einer von den VN benannten Einrichtung. 

Choe Kwang Hyok ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständi­
gengruppe Hauptgeschäftsführer der Beijing King Helong Inter­
national Trading Ltd, ein Aliasname von Green Pine. Überdies ist 
er nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigengruppe Direktor 
der Hongkong King Helong Int'l Trading Ltd und Betreiber einer 
DVRK-Einrichtung namens Beijing representative office of Korea 
Unhasu Trading Company, bei denen es sich ebenfalls um Alias­
namen von Green Pine handelt. 

8. KIM Chang Hyok 

(alias James Jin 
oder James Kim) 

Geburtsdatum: 
29.4.1963 

Geburtsort: N. 
Hamgyong 

Reisepassnummer: 
472130058 

22.1.2018 Nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigengruppe ist Kim 
Chang Hyok Vertreter von Pan Systems Pyongyang in Malaysia. 
Pan Systems Pyongyang ist von der Union benannt worden, da 
es an der Umgehung der vom Sicherheitsrat der Vereinten Natio­
nen verhängten Sanktionen beteiligt ist, indem versucht wurde, 
Waffen und sonstiges Wehrmaterial an Eritrea zu verkaufen, was 
einen Verstoß gegen die durch Resolutionen des Sicherheitsrats 
der Vereinten Nationen verhängten Verbote darstellt. Darüber hi­
naus untersteht Pan Systems der Leitung des von den Vereinten 
Nationen benannten Reconnaissance General Bureau und arbei­
tet in dessen Namen. 

Hat in Malaysia mehrere Konten unter dem Namen von Schein­
gesellschaften von „Glocom“ eröffnet, die wiederum eine Schein­
gesellschaft der benannten Einrichtung Pan Systems Pyongyang 
ist. 

9. PARK Young Han  22.1.2018 Direktor von Beijing New Technology, nach Erkenntnissen der 
VN-Sachverständigengruppe eine Scheingesellschaft der KOMID. 
Die KOMID wurde vom Sanktionsausschuss im April 2009 be­
nannt und ist der wichtigste Waffenhändler und Hauptexporteur 
von Gütern und Ausrüstung im Zusammenhang mit ballisti­
schen Flugkörpern und konventionellen Waffen der DVRK. 

Rechtlicher Vertreter der Guancaiweixing Trading Co., Ltd, bei 
der es sich nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigengruppe 
um die Versenderin der für Eritrea bestimmten Schiffsladung 
von Militärgütern handelt, die im August 2012 abgefangen 
wurde. 

10. RYANG Su Nyo Geburtsdatum: 
11.8.1959 

Geburtsort: Japan 

22.1.2018 Direktor von Pan Systems Pyongyang. Pan Systems Pyongyang 
ist von der Union benannt worden, da es an der Umgehung der 
vom Sicherheitsrat der Vereinten Nationen verhängten Sanktio­
nen beteiligt ist, indem versucht wurde, Waffen und sonstiges 
Wehrmaterial an Eritrea zu verkaufen. Darüber hinaus untersteht 
Pan Systems der Leitung des von den Vereinten Nationen be­
nannten Reconnaissance General Bureau und arbeitet in dessen 
Namen. 

11. PYON Won Gun Geburtsdatum: 
13.3.1968 

Geburtsort: S. 
Phyongan 

Dienstpass Nr.: 
836220035 

Reisepassnummer: 
290220142 

22.1.2018 Direktor von Glocom, einer Scheingesellschaft der Pan Systems 
Pyongyang. Pan Systems Pyongyang ist von der Union benannt 
worden, da es an der Umgehung der vom Sicherheitsrat der Ver­
einten Nationen verhängten Sanktionen beteiligt ist, indem ver­
sucht wurde, Waffen und sonstiges Wehrmaterial an Eritrea zu 
verkaufen. Darüber hinaus untersteht Pan Systems der Leitung 
des von den Vereinten Nationen benannten Reconnaissance Ge­
neral Bureau und arbeitet in dessen Namen. 

Glocom bietet Funkausrüstungen für militärische und paramili­
tärische Organisationen an. 

Überdies ist Pyon Won Gun nach Erkenntnissen der VN-Sachver­
ständigengruppe als Staatsangehöriger der DVRK für Pan Sys­
tems Pyongyang tätig 
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Name (und mögliche 
Aliasnamen) Angaben zur Identität 

Datum der 
Aufnahme in die 

Liste 
Begründung 

12. PAE Won Chol Geburtsdatum: 
30.8.1969 

Geburtsort: 
Pyongyang 

Diplomatenpass Nr.: 
654310150 

22.1.2018 Pae Won Chol ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigen­
gruppe als Staatsangehöriger der DVRK für Pan Systems Pyon­
gyang tätig. Pan Systems ist von der Union benannt worden, da 
es an der Umgehung der vom Sicherheitsrat der Vereinten Natio­
nen verhängten Sanktionen beteiligt ist, indem versucht wurde, 
Waffen und sonstiges Wehrmaterial an Eritrea zu verkaufen. 
Darüber hinaus untersteht Pan Systems der Leitung des von den 
Vereinten Nationen benannten Reconnaissance General Bureau 
und arbeitet in dessen Namen. 

13. RI Sin Song  22.1.2018 Ri Sin Song ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigen­
gruppe als Staatsangehöriger der DVRK für Pan Systems Pyon­
gyang tätig. Pan Systems ist von der Union benannt worden, da 
es an der Umgehung der vom Sicherheitsrat der Vereinten Natio­
nen verhängten Sanktionen beteiligt ist, indem versucht wurde, 
Waffen und sonstiges Wehrmaterial an Eritrea zu verkaufen. 
Darüber hinaus untersteht Pan Systems der Leitung des von den 
Vereinten Nationen benannten Reconnaissance General Bureau 
und arbeitet in dessen Namen. 

14. KIM Sung Su  22.1.2018 Kim Sung Su ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigen­
gruppe Vertreter von Pan Systems Pyongyang in China. Pan Sys­
tems Pyongyang ist von der Union benannt worden, da es an 
der Umgehung der vom Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 
verhängten Sanktionen beteiligt ist, indem versucht wurde, Waf­
fen und sonstiges Wehrmaterial an Eritrea zu verkaufen. Darüber 
hinaus untersteht Pan Systems der Leitung des von den Verein­
ten Nationen benannten Reconnaissance General Bureau und ar­
beitet in dessen Namen. 

15. KIM Pyong Chol  22.1.2018 Kim Pyong Chol ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständi­
gengruppe als Staatsangehöriger der DVRK für Pan Systems 
Pyongyang tätig. Pan Systems Pyongyang ist von der Union be­
nannt worden, da es an der Umgehung der vom Sicherheitsrat 
der Vereinten Nationen verhängten Sanktionen beteiligt ist, in­
dem versucht wurde, Waffen und sonstiges Wehrmaterial an 
Eritrea zu verkaufen. Darüber hinaus untersteht Pan Systems der 
Leitung des von den Vereinten Nationen benannten Reconnais­
sance General Bureau und arbeitet in dessen Namen. 

16. CHOE Kwang Su Dritter Sekretär der 
Botschaft der DVRK 
in Südafrika 

Geburtsdatum: 
20.4.1955 

Reisepassnummer: 
381210143 (gültig 
bis: 3.6.2016). 

22.1.2018 Choe Kwang Su ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständi­
gengruppe Vertreter der Haegeumgang Trading Company. In die­
ser Funktion hat Choe Kwang Su einen Vertrag über militärische 
Zusammenarbeit zwischen der DVRK und Mosambik unterzeich­
net, was einen Verstoß gegen die durch Resolutionen des Sicher­
heitsrats der Vereinten Nationen verhängten Verbote darstellt. 
Der Vertrag betraf die Lieferung von Waffen und sonstigem 
Wehrmaterial an Monte Binga, ein von der mosambikanischen 
Regierung kontrolliertes Unternehmen. 

17. PAK In Su 

(alias Daniel Pak) 

Geburtsdatum: 
22.5.1957 

Geburtsort: N. 
Hamgyong 

Diplomatenpass Nr.: 
290221242 

22.1.2018 Pak In Su ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständigengrup­
pe an Tätigkeiten beteiligt, die den Verkauf von Kohle aus der 
DVRK in Malaysia betreffen, was einen Verstoß gegen die durch 
Resolutionen des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen ver­
hängten Verbote darstellt. 
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Name (und mögliche 
Aliasnamen) Angaben zur Identität 

Datum der 
Aufnahme in die 

Liste 
Begründung 

18. SON Young-Nam Erster Sekretär der 
Botschaft der DVRK 
in Bangladesch. 

22.1.2018 Son Young-Nam ist nach Erkenntnissen der VN-Sachverständi­
gengruppe am Schmuggel von Gold und anderen Artikeln in die 
DVRK beteiligt, was einen Verstoß gegen die durch Resolutionen 
des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen verhängten Verbote 
darstellt.“   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/88 DES RATES 

vom 22. Januar 2018 

zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/2063 über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Lage in Venezuela 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in Venezuela (1), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 13. November 2017 die Verordnung (EU) 2017/2063 erlassen. 

(2) Am 13. November 2017 hat der Rat in seinen Schlussfolgerungen zu Venezuela bekräftigt, dass ein konstruktiver 
Dialog und Verhandlungen die einzige nachhaltige Möglichkeit sind, um die derzeitige Krise zu bewältigen und 
die dringenden Bedürfnisse der Menschen in Venezuela zu erfüllen. 

(3) Der Rat hat seine Besorgnis angesichts der Lage in Venezuela deutlich zum Ausdruck gebracht und restriktive 
Maßnahmen erlassen; zudem hat er betont, dass diese Maßnahmen schrittweise und flexibel eingesetzt werden 
und dass sie ausgeweitet werden können, wobei auf jene abgezielt werde, die sich der Nichtachtung der 
demokratischen Grundsätze oder der Rechtsstaatlichkeit bzw. der Verletzung der Menschenrechte schuldig 
machen. 

(4) Angesichts der fortschreitenden Verschlechterung der Lage in Venezuela sollten sieben Personen in die in 
Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 enthaltene Liste der natürlichen und juristischen Personen, 
Organisationen und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgenommen werden. 

(5) Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 sollte daher entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 wird nach Maßgabe des Anhangs der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 22. Januar 2018. 

Im Namen des Rates 

Die Präsidentin 
F. MOGHERINI
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ANHANG 

Die folgenden Personen werden in die Liste der Personen und Organisationen in Anhang IV der Verordnung (EU) 
2017/2063 aufgenommen:  

Name Angaben zur Person Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

„1. Néstor Luis 
Reverol Torres 

Geburtsdatum: 
28. Oktober 1964 

Minister für Inneres, Justiz und Frieden; ehemaliger Oberbe­
fehlshaber der bolivarischen Nationalgarde. Verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen und für die Unter­
drückung der demokratischen Opposition in Venezuela, 
einschließlich des Verbots und der Niederschlagung politi­
scher Demonstrationen. 

22.1.2018 

2. Gustavo Enrique 
González López 

Geburtsdatum: 
2. November 1960 

Leiter des bolivarischen nationalen Geheimdienstes (SEBIN). 
Verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen  
(einschließlich willkürlicher Verhaftung, unmenschlicher 
und erniedrigender Behandlung und Folter) sowie für die 
Unterdrückung der Zivilgesellschaft und der demokrati­
schen Opposition in Venezuela. 

22.1.2018 

3. Tibisay Lucena 
Ramírez 

Geburtsdatum: 
26. April 1959 

Präsidentin des nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electo­
ral — CNE). Durch ihre Handlungen und Maßnahmen hat 
sie die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela un­
tergraben, auch indem sie der Einsetzung der verfassungs­
gebenden Versammlung Vorschub geleistet hat, statt dafür 
zu sorgen, dass der CNE im Einklang mit der venezolani­
schen Verfassung unparteilich und unabhängig bleibt. 

22.1.2018 

4. Antonio José 
Benavides Torres 

Geburtsdatum: 13. Juni 
1961 

Regierungschef des Hauptstadtdistrikts (Distrito Capital). 
Oberbefehlshaber der bolivarischen Nationalgarde bis zum 
21. Juni 2017. Beteiligt an der Unterdrückung der Zivilge­
sellschaft und demokratischen Opposition in Venezuela 
und verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen, die die bolivarische Nationalgarde unter seiner Füh­
rung begangen hat. Durch seine Handlungen und Maßnah­
men als Oberbefehlshaber der bolivarischen Nationalgarde 
hat er die Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, 
auch weil die bolivarische Nationalgarde beim Vorgehen 
der Polizei gegen zivile Demonstrationen federführend war 
und er öffentlich dafür eingetreten ist, dass Zivilpersonen 
vor Militärgerichte gestellt werden sollten. 

22.1.2018 

5. Maikel José 
Moreno Pérez 

Geburtsdatum: 
12. Dezember 1965 

Präsident und ehemaliger Vizepräsident des obersten Ge­
richtshofs (Tribunal Supremo de Justicia) von Venezuela. In 
diesen Funktionen hat er die Handlungen und Maßnahmen 
der Regierung, mit denen die Demokratie und Rechtsstaat­
lichkeit in Venezuela untergraben wurden, unterstützt und 
ihnen Vorschub geleistet; er ist zudem für Handlungen und 
Äußerungen verantwortlich, die einen Angriff auf die Auto­
rität der Nationalversammlung darstellen. 

22.1.2018 

6. Tarek William 
Saab Halabi 

Geburtsdatum: 
10. September 1963 

Von der verfassungsgebenden Versammlung ernannter Ge­
neralstaatsanwalt Venezuelas. In dieser Funktion und seinen 
früheren Funktionen als Bürgerbeauftragter und Präsident 
des Republikanischen Moralrates (Consejo Moral Republicano) 
hat er die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela 
untergraben, indem er Maßnahmen gegen Regierungsgeg­
ner und den Entzug der Befugnisse der Nationalversamm­
lung öffentlich befürwortet hat. 

22.1.2018 
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Name Angaben zur Person Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

7. Diosdado Cabello 
Rondón 

Geburtsdatum: 
15. April 1963 

Mitglied der verfassungsgebenden Versammlung und erster 
Vizepräsident der Vereinigten Sozialistischen Partei Vene­
zuelas (PSUV). Beteiligt an der Untergrabung der Demokra­
tie und der Rechtsstaatlichkeit in Venezuela, auch indem er 
die Medien nutzt, um die politische Opposition, andere Me­
dien und die Zivilgesellschaft öffentlich anzugreifen und 
einzuschüchtern. 

22.1.2018“   
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                                                                                                                        Anlage 3 

Deutsche Bundesbank          
Servicezentrum Finanzsanktionen 
 
 

Hinweise für Rückmeldungen bei Abfragen zu Finanzsanktionsrechtsakten 
 
 

Bitte beachten Sie für Ihre Rückmeldung die folgenden Hinweise:  
 
- Antworten Sie grundsätzlich per E-Mail (möglichst mit Antwortfunktion zu diesem 

Mail). Ergänzen Sie beim Antwort-Mail in der von uns vorgegebenen Thema-/ 
Betreff-Zeile hinter der Position „Meldung“ entweder „Fehlanzeige“ oder 
„siehe gesonderte Meldung“.  

 
- Fügen Sie Ihre Bankleitzahl in der Thema-/Betreff-Zeile am dafür vorgese-

henen Platz ein.  
 
- Muster für die Thema-/Betreff-Zeile Ihres Antwort-Mails: 
 

Rundschreiben Nr. 05/2018, Meldung: Fehlanzeige, BLZ: xxxxxxxx 
 
oder  
 
Rundschreiben Nr. 05/2018, Meldung: Siehe gesonderte Meldung,  
BLZ: xxxxxxxx 
 

- Sofern Sie nicht die Antwortfunktion nutzen, gestalten Sie die Thema-/Betreff-
Zeile Ihres Mails gemäß diesen Vorgaben und senden Sie Ihre Meldung an die 
ausschließlich für Abfragen vorgesehene E-Mail-Adresse  

 
 sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de 
 
- Die Erfassung Ihrer Meldung erfolgt elektronisch und ist begrenzt auf die 

vorbezeichneten Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile. Sofern Sie für mehre-
re Institute (BLZ) Auskünfte erteilen, ist insoweit für jedes Institut eine ge-
sonderte Anzeige abzugeben. Ferner ist die Meldung stets für jedes Rund-
schreiben getrennt zu erstatten. Sonstige über die Angaben in der Thema-/ 
Betreff-Zeile hinausgehenden weiteren Mitteilungen sind als separates Mail 
an die allgemeine E-Mail-Adresse: sz.finanzsanktionen@bundesbank.de zu 
richten. 

 
- Sollten Sie ausnahmsweise Ihre Rückmeldung per Telefax senden, gestalten Sie 

bitte die Thema-/Betreff-Zeile ebenfalls gemäß den oben angeführten Vorgaben 
und übermitteln Sie Ihr Dokument an die eigens hierfür eingerichtete 

Fax-Nr. 069 709097- 3801 
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